
Symphonieorchesters des Bayerischen
Rundfunks und von 2003 bis 2005 war
er Solotrompeter im Berner Sympho-
nie-Orchester. In seiner Laufbahn als
Orchestermusiker arbeitete er bereits
mit zahlreichen namhaften Dirigenten
wie Lorin Maazel, Nikolaus Harnoncourt
oder Ricardo Muti zusammen.
Nebenbei ist Jürgen Mitglied in diver-
sen Kammermusikensembles: u.a. Pro
Brass, hr-brass und theGreenhorns

Im Dezember 2006 erschien seine erste
Solo – CD „Portrait“ die er gemeinsam
mit der Pianistin Noriko Shima-Takamo-
ri aufgenommen hat. 

Das Vorarlberger Blechbläserensemble -
tthheeGGrreeeennhhoorrnnss bezeichnet sich selbst
als Kammermusikalischer Spielkreis.
Die fünf Musiker, die sich während des
Studiums am Landeskonservatorium für
Vorarlberg kennen gelernt haben, ste-
hen für eigene Arrangements weltbe-
kannter Hits. »Bist Du deppert!« war
einer der ersten Begeisterungsrufe, den
die Blech-Band zu hören bekommen
hat. Ziel ist, die Menge zum Beben zu
bringen und das Größte für die Fünf
ist, ihre Zuhörerschaft zu unterhalten.
Die musikalische Bandbreite und die
leicht kabarettistische Darbietung

Ein Muss für Blechbläser stellt das heu-
rige Konzert der Gemeindemusik Götzis
dar. Die Musikanten unter der Leitung
von Kpm. Donat Kummer werden in
Zusammenarbeit mit dem Ensemble
»theGreenhorns« Blasmusik vom Fein-
sten gespickt mit Solo-Einlagen bieten.
Dabei werden theGreenhorns an die-
sem Abend sicher für einen Hörgenuss
der besonderen Art sorgen. Als Solist
auf der Trompete wird Jürgen Ellensohn
bei verschiedenen Werken von der
Gemeindemusik begleitet. Jürgen hat
eigens für dieses Konzert Brass-Esem-
ble Werke für Blasmusik arrangiert.
Lassen Sie sich diesen Abend nicht ent-
gehen – die Musikantinnen und Musi-
kanten der Gemeindemusik freuen sich
schon jetzt auf Ihren Besuch.

SSaammssttaagg,,  
1122..  MMaaii  22000077,,
2200..0000  UUhhrr
KKuullttuurrbbüühhnnee
AAMM  BBaacchh,,  
GGööttzziiss

JJüürrggeenn  
EElllleennssoohhnn,
Mag. art. ist
seit 2005
Solotrompeter
beim Sinfonie-
orchester des Hessischen Rundfunks in
Frankfurt / Main. Jürgen erlernte das
Trompete spielen bei der Gemeindemu-
sik Götzis bei der er über 10 Jahre Mit-
glied war. Er studierte bei Prof. Lothar
Hilbrand am Landeskonservatorium für
Vorarlberg und an der Universität
Mozarteum Salzburg bei Hans Gansch
(ehem. Solotrompeter der Wiener Phil-
harmoniker). Beide Studien schloss er
mit Auszeichnung ab. In der Saison
2002 / 03 war Jürgen Praktikant des

unterscheiden die fünf jungen Profis
von vielen anderen Ensembles und sor-
gen allgemein für Aufsehen.

TheGreenhorns machen das Konzert zur
Show. Vollgas ist angesagt!
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Jürgen Ellensohn als Solist & theGreenhorns 
beim Frühjahrskonzert der Gemeindemusik

PPrrooggrraammmm

Born on the 4th of July
John Williams
Arr. Jürgen Ellensohn

Huckleberry Finn Suite
Franco Cesarini

Caprico 
Philip Spark
Arr. Jürgen Ellensohn

Green, green songs of home
theGreenhorns

That’s a plenty
Creamer/Williams

Ich hol vom Himmel dir die Sterne
Alfred Lauss

Techno Marsch
Alfred Lauss

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff  bbeeii  aalllleenn
VVoorraarrllbbeerrggeerr  VVoollkkssbbaannkkeenn
Eintritt: 14,– Euro / Schüler, Studen-
ten, Senioren 8,– Euro



Das Frühjahrskonzert bildet wieder den
Rahmen für die Ehrung eines verdien-
ten Mitglieds der Gemeindemusik.

Seit 25 Jahren ist Guido Dobler Mitglied
bei der Gemeindemusik. Er spielte
zuerst Trompete und wechselte später
auf die Tuba. Guido ist ein sehr
verlässlicher und vielseitiger Musikant.
Ob bei der Jugendkapelle, bei der Bau-
ernkapelle oder sonstigen Ensembles,

Guido Dobler 25 Jahre Musikant

oder als Ober-Barkeeper beim Musik-
ball, er ist und war immer zur Stelle,
wenn man ihn benötigt. Guido ist
schon fast so etwas wie ein »Ehrenmit-
glied« der Jugendkapelle, da er als
»jüngster« Bassist eigentlich immer
mitgespielt hat.

Nebenbei war er auch einige Male als
Kassaprüfer tätig. Von September 1986
bis Oktober 1987 spielte Guido bei der
Militärmusik Vorarlberg. 

Neben seiner musikalischen Tätigkeit
ist Guido ein begeisterter Sportler. Als
Mitglied beim Karateclub konnte er
einige Erfolge auf Landes- und Bundes-
ebene erkämpfen. Auch war er bereits
beim New York City Marathon am Start
und lief die Strecke in einer Zeit von 
2 Std. und 59 Min.

Seine turnerischen Fähigkeiten stellte
er bei einem Ausflug nach Frankreich
unter Beweis – statt die Stiege im
Hotel zu benutzen, kletterte Guido flink
wie ein Wiesel über die Fassade zu sei-
nem Zimmer im 2. Stockwerk.

Die Musikantinnen und Musikanten gra-
tulieren Guido zu seinem Jubiläum und
hoffen, dass er noch viele Jahre seiner
Musig treu bleibt.

Zwei »neue Mitglieder«

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am 5. Jänner 2007 konnten
zwei »neue« Musikanten in den Ver-
ein aufgenommen werden:

JJoohhaannnneess  RRooiitthhnneerr,, Trompete
SSaabbiinnee  BBööhhlleerr,,  Klarinette

Johannes spielt seit mehreren Jahren
bei uns die 1. Trompete. Als ehemali-
ges Mitglied der Bürgermusik Hohen-
ems konnten wir ihn für unseren Ver-
ein gewinnen. Er leitet nicht nur das
Trompetenregister sondern ist
nebenbei auch in der Jugendausbil-
dung quasi als »Trompeta-Göti« sehr
aktiv.

Auch Sabine spielte schon mehrere
Jahre bei uns mit, nach einer Pause

Mag. Veronika Fehle

Unsere Fahnenpatin Veronika Alexandra
Fehle konnte im vergangenen Septem-
ber ihr Studium der Philosophie an der
Universität in Wien mit dem Mag. phil.
abschließen. Das Fest der Graduierung
wurde am 15. März im Großen Festsaal
der Uni Wien ausgiebig gefeiert. 

Die Musikantinnen und Musikanten der
Gemeindemusik freuen sich und gratu-
lierten ihrer »Varoni« beim Familien-
Fest mit einem Ständchen am 30. März
in Götzis.

hat sie wieder zu »ihrer Musig« zurück-
gefunden. Neben dem Klarinettenspiel
ist sie auch als Jugendreferent-Stellver-
treterin tätig.

Wir freuen uns über unsere »neuen«
Mitglieder und hoffen, dass sie sich bei
uns wohl fühlen und lange dabei blei-
ben.



Jungmusikerleistungsabzeichen

Im Frühjahr 2006 traten drei Jungmusi-
kanten unserer Gemeindemusik zur
JMLA-Prüfung in Bronze bzw. Silber an
und haben diese erfolgreich bestanden.
Nach der Theorieprüfung wurde der
praktische Teil im April in der Haupt-
schule Götzis absolviert.

BBrroonnzzee  ++  SSiillbbeerr::
SStteeffaanniiee  KKrreemmmmeell,,  Querflöte

BBrroonnzzee::
MMaarrkkuuss  LLooaacckkeerr,,  Flügelhorn
CChhrriissttoopphh  EElllleennssoohhnn,,  Trompete

Im Rahmen der Weihnachts-
feier 2006 wurden die
Abzeichen und Urkunden an
die jungen Preisträger über-
reicht.

Wir gratulieren den drei
Jungmusiker/innen zur be-
standenen Prüfung und
wünschen weiterhin viel
Erfolg sowie Spaß und Freu-
de bei der Gemeindemusik.

Jugendkapellmeister Bernhard Böhler, Stefanie Kremmel,
Markus Loacker und Christoph Ellensohn

Ausflug in die
Steiermark

Die Anreise erfolgte über Salzburg  in
die Steiermark nach Mettersdorf, wel-
ches wir am frühen Abend erreichten
und im Sasstalerhof für die nächsten
Tage Quartier bezogen. Nach einem
gemütlichen Abendessen strapazierten
wir zum Ausklang des ersten Tages die
Kegelbahnen im Sasstalerhof.

Am Freitag besichtigten wir eine
Kernölmühle und ein privat geführtes
Traktorenmuseum. Den Nachmittag
nutzten die GemeindemusikantInnen zu
einer Weinstraßenrundfahrt über Leib-
nitz nach Schloss Seggau, ehe am
Abend über Kitzegg nach Großklein die
Buschenschank Wölfle erreicht wurde.
Hier verbrachten wir frohe Stunden bei
bester Verköstigung und Lifemusik.

Der Samstag war als musikalischer Auf-
tritt geplant und bestens vorbereitet
durch den Besitzer des Sasstalerhofes
Peter Jöbstl, der an diesem Tag auch
als kundiger Reiseleiter beeindruckte.
Über die Klocher Weinstraße mit den
Hauptorten St. Anna am Aigen und
Kloch führte uns Peter  nach Bad Rad-

HHAALLTT••SSTTOOPP••AACCHHTTUUNNGG
WWiillllsstt  DDuu  eeiinn  ..  ..  ..
• wahnsinns Posaunist
• auf dem Kopf spielender Bassist
• überdrüber Trompeter
• jagender Waldhornist
• fingerjonglierender Klarinettist
• oder cooler Saxophonist 

wweerrddeenn??

..  ..  ..  ddaannnn  ssiinndd  wwiirr  ddiiee  RRiicchhttiiggeenn  ffüürr  DDiicchh!!  Verliere keine Zeit und
melde Dich möglichst bald bei der Gemeindemusik Götzis 1824.

IInnffooss  bbeeii::  Sabine Böhler, Tel. 0650 / 7799 885

HHAALLTT••SSTTOOPP••AACCHHTTUUNNGG

AAnn  aallllee  MMääddeellss  
uunndd  JJuunnggss

kersburg zur Südsteiri-
schen Weinstraße, die
gleichzeitig die Landes-
grenze zu Slowenien bil-
det und alle Teilnehme-
rInnen wegen ihrer
landschaftlichen Schön-
heit begeisterte.

Musikalischer Höhepunkt
war ohne Zweifel der
Dämmerschoppen in St.
Veit am Vogau. Marschie-
rend erreichten wir den
Veranstaltungsort – die 
23. Weinkost im St. Vei-
ter »Weingassl«, welche
vom 1. bis 3. September stattfand. Mit
einem zünftigen Platzkonzert konnten
die GMG-Mitglieder alt und jung begei-
stern. Über die Heimat der GötznerIn-
nen informierten in Interviews Obmann
Kuno Ellensohn, Kapellmeister Donat
Kummer und Kassier Franz Josef Böhler.

Zurück im Sasstalerhof bedankten sich
die GMGler bei den Wirtsleuten Peter

und Renate Jöbstl für die sehr zuvor-
kommende Unterbringung in ihrem
Gasthaus und beim Busfahrer Christian
für die sichere Fahrweise mit einem
Ständchen. Nach einem ausgezeichne-
ten Bauernbuffet klang der Abend bei
einem weiteren Kegelturnier in fröhli-
cher und harmonischer Runde aus, ehe
am nächsten Tag die Heimfahrt ange-
treten wurde.



Herzlichen Dank 
unseren Hauptsponsoren:
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GÖTZNER-
BALL 2007

Am 3. Februar fand der traditionelle
Götzner Ball statt. Der Orchesterverein
Götzis unter der Leitung von Istvan
Hodasch und die GMG Big Band unter
Klaus Ellensohn veranlassten die Besu-
cher schon anfangs zu diesen beiden
konträren Musikformen das Tanzbein zu
schwingen. 

Aufgelockert wurde der Abend durch
die Ansagen von Sigrid und Georg Mar-
te sowie Sketch- und Showeinlagen der
vereinseigenen Komiker. 

So wussten zum Beispiel Sandra Sime-
aner und Robert Loacker als altes »Pär-
chen« zu begeistern. 

Lukas Böhler, Bernhard Gstöhl und
Martin Ellensohn stellten sich einer
sehr »komplizierten Hausaufgabe«.
Josef Längle versuchte in einem Mono-
log die schwerwiegende Frage »Wie
sag ich´s meinem Kinde« zu beantwor-
ten. 

Haussammlung

In der Zeit vom 10. bis 24. April führen
wir unsere jährliche Haussammlung
durch und bitten Sie, liebe Götznerin-
nen und Götzner, um großzügige Spen-
den und eine wohlwollende Aufnahme
unserer Sammler.

SSiiee  kköönnnneenn  aabbeerr  aauucchh  UUnntteerrssttüüttzzeennddeess
MMiittgglliieedd  ddeerr  GGeemmeeiinnddeemmuussiikk  wweerrddeenn::

Mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag
von nur 25,– Euro helfen Sie uns bei
der Ausbildung von derzeit ca. 30 Jung-
musikanten, bei unserem Bemühen,
den Jugendlichen eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung zu ermöglichen, bei der
Bereitstellung und Reparatur von
Instrumenten, bei der Sanierung unse-
res Probelokals . . .  und Sie werden bei
der Haussammlung nicht mehr aufge-
sucht.

SIE HÖREN UNS . . .

15. April: Erstkommunionfeier
Pfarrkirche Götzis

12. Mai: FFrrüühhjjaahhrrsskkoonnzzeerrtt
Kulturbühne AM BACH

07. Juni: Fronleichnam - Feldmesse
in Götzis

22. Juni: Dämmerschoppen beim
Jonas-Schlößle

24. Juni: Musikfest in Bregenz-Fluh

14. Juli: Gymnaestrada in Götzis

26. Aug.: KKiillbbiiffeesstt  iinn  MMeesscchhaacchh

02. Sept.: Ausweichtermin Kilbifest

23. Sept.: Einweihung Sozialzentrum

Geplant sind auch noch Platzkonzerte,
sowie diverse Ständchen in Götzis.

Einige Musikantinnen (Nadine Egle,
Sabine Böhler, Stefanie Kremmel, Tanja
Petscharnig, Elisabeth Rüdisser und
Katharina Simma) sowie Bettina Müller
und Maggie Süß zeigten ihre Fähigkei-
ten bei einer gekonnten Choreographie
mehrerer Musikclips. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil des
Abends unterhielt das Trio Alpenstark-
strom die Ballbesucher bis in die
frühen Morgenstunden und das Bar-
team hatte beim Mixen zahlreicher
Cocktails alle Hände voll zu tun.


